1.
Thema der Reihe

Wir untersuchen die Entwicklung der Feuerbohne um uns an diesem Beispiel den

Aufbau eines Pflanzensamens und die Entwicklung der Pflanze klar zu machen.

2.
Aufbau der Reihe

2.1
Um die Kinder für die Feuerbohnen zu interessieren lese ich ihnen die Ge​schichte der Zauberbohne vor. Außerdem bekommen die Schüler den Samen der Feuerbohne den sie beschreiben sollen, um in der nächsten Stunde Unterschiede zu den gequollenen Samen feststellen zu können.

2.2
Die Kinder schneiden vorsichtig eine über Nacht gequollene Bohne auf und untersuchen diese, um den genauen Aufbau des Bohnensamens kennenzulernen.

2.3
Die Schüler pflanzen ihre Bohnen ein. Die Entwicklung der Bohne wird in den folgenden Wochen genau beobachtet und festgehalten, da wir feststellen wol-len wessen Bohne am schnellsten wächst.

3.
Thema der Stunde

vgl. 2.1

4.
Übergeordnete Aufgabe

Die Kinder untersuchen den Samen und die Entwicklung einer Pflanze am Beispiel

der Feuerbohne um mehr über den genauen Aufbau eines Samens und dessen

Funktion zu erfahren.

5.
Teilaufgaben

Die Kinder

Ta 1:
lernen den Aufbau eines Samens anfanghaft kennen.

Ta 2:
greifen auf bereits Erlerntes zurück, indem sie überlegen, wie sich aus dem Samen die Pflanze entwickelt.

Ta 3:
vertiefen ihre Beobachtungen, indem sie sie schriftlich festhalten. 

Ta 4:
lernen Verantwortung für ihr Vorhaben zu übernehmen, indem sie eine Materialliste erstellen.

6.
Stundenverlauf

Handlungssituationen
Situationsbedingte Alternativen

1.
Handlungssituation

1.1
L. begrüßt die Sch. und fordert sie auf in den Sitzkreis zu gehen.

1.2
L. liest die gekürzte Fassung von ,,Hans und die Bohnenranke vor und teilt den Kindern mit, dass sie auch eine Bohne pflanzen dürfen.
Anschließend bekommt jedes Kind eine Feuerbohne. Die Sch. untersuchen die Bohne und äußern ihre Beobachtungen.

1.3
Die Sch. betrachten die bereits gekeimte Bohne ,,Herbert" und überlegen was zu tun ist, damit ihre Bohne auch keimt.

1.4
Der L. erklärt das Arbeitsblatt und entläßt die Sch. in die Arbeitsphase.
L. fragt nach Farbe und Beschaffenheit der Schale falls die Kinder keine Ideen haben.

Wenn noch genügend Zeit zur Verfü​gung steht, wird kurz über das benö​tigte Material gesprochen.

Ergebnis:
Die Kinder wurden über das Thema der Stunde informiert, haben einen Ausblick auf die folgenden Stunden erhalten und erste Erkenntnisse über den Aufbau des Bohnensamens gewonnen. Außerdem transferie​ren die Kinder ihr Wissen über Pflanzen und Samen auf die Entwicklung der Bohnenpflanze. (Ta 1, 2>

2.
Handlungssituation


2.1
Die Sch. halten das im Sitzkreis bespro​chene auf ihrem Arbeitsblatt fest.

2.2
Die Sch. beschriften ein Glas mit ihrem Namen und legen ihre Bohne hinein, damit sie bis zum nächsten Tag quellen kann.


Ergebnis:
Die Sch. vertiefen ihre Beobachtungen und haben sich mit den für das Pflanzen notwendigen Materialien auseinandergesetzt. (Ta 3, 4)

Handlungssituationen
Situationsbedingte Alternativen

3.
Handlungssituation

3.1
Die Sch. können von aufgetretenen Schwierigkeiten berichten, deren Lösung dann gemeinsam besprochen wird.

3.2
Es wird geklärt welche Materialien benö​tigt werden und was die Sch. davon mit​bringen sollen.


Ergebnis:
Die Sch. wissen, was für das Pflanzen benötigt wird und für welche Ma​terialien sie verantwortlich sind. (Ta 4)
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8.
Medien

-
Feuerbohnen

-
Arbeitsblatt zur Ergebnissicherung

-
Gläser

-
Kurzform des Märchens ,,Hans und die Bohnenranke".

